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Diebe stehlen
Pedelec aus Garage
Sontra – In der Nacht zu Sonn-
tag haben unbekannte Täter
unerlaubt ein Grundstück in
Sontra betreten. In der Straße
„Kirchplatz“ in Sontra wurde
eine Garage gewaltsam geöff-
net, in dem ein Pedelec unter-
gestellt war, welches entwen-
det wurde. Dabei handelt es
sich laut Polizei um ein wei-
ßes Pedelec der Marke „Giant
Prime E“ im Wert von 1500
Euro. Der Schaden am Gara-
gentor wird mit zirka 200 Eu-
ro angegeben. Hinweise
nimmt die Polizeistation in
Sontra unter der Telefon-
nummer 0 56 53/9 76 60 ent-
gegen. mf

BLAULICHT

Bad Sooden-Allendorf – Zu ei-
nem Verkehrsunfall ist es am
Samstag in der Nähe von Bad
Sooden-Allendorf gekom-
men. Um 17.30 Uhr befuhr
ein 74-Jähriger aus Lützel-
bach die Bundesstraße 27 in
der Gemarkung von Bad Soo-
den-Allendorf. Zur Unfallzeit
fuhr ein 24-Jähriger aus Bad
Sooden-Allendorf mit einem
Rettungswagen mit Sonder-
rechten an dem Wohnmobil
vorbei. Dabei streifte der Ret-
tungswagen das Wohnmobil
im Bereich der Außenspiegel,
wodurch nach Angabe der Po-
lizei ein Schaden von etwa
400 Euro entstand.

Rettungswagen
streift Wohnmobil

Eschwege/Weidenhausen – Am
Sonntagabend hat sich ein
Wildunfall zwischen Eschwe-
ge und Weidenhausen ereig-
net. Um 22.10 Uhr kollidierte
ein 54-jähriger Pkw-Fahrer
aus der Gemeinde Meißner
mit einem Reh, als er die Lan-
desstraße 3241 befuhr. Das
Reh starb durch den Zusam-
menstoß am Unfallort; am
Pkw entstand Schaden in Hö-
he von zirka 800 Euro. mf

Wildunfall:
800 Euro Schaden

Witzenhausen – Am Sonntag
ist es auf dem Festgelände am
Joseph-Pott-Platz in Witzen-
hausen zu dem Diebstahl ei-
nes blauen Mobiltelefons der
Marke „Sony Experia XZ 2
Compact“ im Wert von 400
Euro gekommen. Dieses wur-
de einer Helferin des „Co-
me2gether-Festivals“ zwi-
schen 2.28 Uhr und 2.45 Uhr
entwendet. Hinweise bitte an
die Polizei in Witzenhausen
unter der Telefonnummer
0 55 42/9 30 40. mf

Handy-Diebstahl
auf Festivalgelände

Niemals geht man so ganz
Flashmob zum Ferienbeginn: Schüler sollen ihre Schuhe werfen
VON SONJA BERG

Eschwege – Kurz vor dem
Open Flair Festival veranstal-
tet die Kulturfabrik in Koope-
ration mit dem Arbeitskreis
Open Flair spontan noch eine
weitere Veranstaltung. Unter
dem Motto „Abhauen oder
bleiben?“ gibt es am Freitag,
28. Juni, ab 11.30 Uhr einen
kulturellen Flashmob vor
dem E-Werk, direkt nach der
letzten Schulstunde vor den
Sommerferien.

„Wir wollen mit allen
Schülern und allen anderen,
die sich mit unserer Region
verbunden fühlen, Schuhe
über die Drahtseile vor dem
E-Werk werfen und so sym-
bolisieren, dass ein Teil von
uns immer hierbleibt“, er-
klärt Alexander Feiertag. Be-
reits vor zwei Jahren hingen
zum Open Flair Schuhe vor
dem E-Werk über der Man-
gelgasse, über die sich viele
Leute erfreuten, in diesem

Jahr soll daraus ein gemein-
schaftliches Event werden.

Denn: „Abhauen oder blei-
ben, das ist die Frage, die sich
junge Menschen in Eschwege
und in unserer Region seit
Generationen nach dem
Schulabschluss immer wie-
der neu stellen“, erklärt Fei-
ertag. Was biete die Region in
Sachen Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten? Oft laute
die Antwort: nicht wirklich
viel. Gehe ich weg? Komme
ich vielleicht irgendwann zu-
rück?

„Geht ruhig raus in die
Welt, reist, lernt, macht eine
Ausbildung, studiert, macht
eure Erfahrungen, eine Zeit
lang, aber dann kommt zu-
rück und macht die Provinz
bunt und lebendig“. Mit dem
kulturellen Flashmob will die
Kulturfabrik ein Zeichen für
die Region setzen. „Bringt ein
paar alte Schuhe mit, kommt
nach der dritten Stunde zum
E-Werk und werft eure Schu-

he über die Drahtseile über
der Straße, wir wollen zusam-
men ein Kunstwerk für das
Open Flair schaffen und
gleichzeitig symbolisieren:
Wir werden vielleicht irgend-
wann gehen, aber wir kom-
men auch zurück und packen
was an“, erklärt Feiertag.

Moderiert wird die Veran-
staltung, die ein Beitrag zu
Trafo-Modelle zu Kultur im

Wandel ist, von Poetry-Sla-
mer Felix Römer, dazu gibt es
ein Konzert von Kapelle Pe-
tra, die bereits oft auf dem
Open Flair zu Gast war und
auch in diesem Jahr wieder
dabei sind. „Es gibt Brat-
würstchen und Getränke, ein
Konzert von Kapelle Petra
und die Gelegenheit, so rich-
tig gut in die Ferienzeit zu
starten“, sagt Feiertag.

Gehen oder bleiben: Schüler, die sich mit der Region verbunden fühlen, sollen nach dem Ende des Schuljahres Schuhe
über die Drahtseile vor dem E-Werk werfen und so symbolisieren, dass ein Teil von ihnen immer hierbleibt. FOTOS: BERG

Unterstützen das Projekt: Kapelle Petra gibt am Freitagmit-
tag ein Konzert am E-Werk.

Kreistagsfraktion
tagt heute Abend

öffentlich
Wanfried – Die FWG-Fraktion
im Kreistag Werra-Meißner
tagt am heutigen Dienstag in
Wanfried öffentlich. Die Sit-
zung beginnt um 19.30 Uhr
und findet im Restaurant
Schwan statt.

Nach Angaben von Frakti-
onsvorsitzendem Waldemar
Rescher wird ganz bewusst
öffentlich getagt, um Gästen
Einblick in die Arbeit der
Freien Wähler im Kreisparla-
ment zu geben und um sie an
der Diskussion teilhaben zu
lassen. „Wir sind an der Mei-
nung der Bürger zu den un-
terschiedlichsten Themen in-
teressiert“, begründet Frakti-
onssprecher Andreas Hölzel
die Öffnung.

Zum Auftakt der Fraktions-
sitzung wollen die Freien
Wähler über die aktuelle poli-
tische Entwicklung im Werra-
Meißner-Kreis informieren.
Berichte über die Ausschuss-
sitzungen und über die anste-
henden Themen im Kreistag
sollen Basis für den Aus-
tausch mit den Gästen sein,
die ebenfalls zu Wort kom-
men werden. Ein weiterer
Punkt aus der Tagesordnung:
politische Schwerpunkte der
kommenden Monate. ts

Klettern für die Kleinsten
Spielgerät in Jestädt eingeweiht – Projekt mit 4900 Euro vom Land gefördert

ger Straße das Klettergerüst
aus Robinienholz eingeweiht
und von den Kindern begeis-
tert angenommen.

„Im Namen der Kinder be-
dankt sich der Förderverein
Jestädt herzlich bei allen Hel-
fern, Spendern, der Gemein-
de Meinhard und bei der hes-
sischen Landesregierung für
die gemeinsamen Anstren-
gungen“, so Templin. ht

hub der Fundamente, das An-
mischen des Betons sowie für
die Montage des Klettergerüs-
tes. „Die Kosten dafür über-
nahm dankenswerterweise
die ortsansässige Firma Burg-
hardt durch eine großzügige
Spende“, so der Vorsitzende.

Im Rahmen einer Einwei-
hungsfeier mit Kaffee, Saft
und Kuchen wurde auf dem
Spielplatz an der Schellenber-

plin. „Dank der Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde
Meinhard, insbesondere
durch den Bauhof, konnte
nach fast einjähriger Planung
und Organisation diese kin-
derfreundliche Aktion reali-
siert werden“, so Templin
weiter.

Knapp zwei Tage brauch-
ten die freiwilligen Helfer bei
guter Stimmung für den Aus-

Jestädt – Der Startschuss für
das neue Klettergerüst für
Kinder ab drei Jahren, den
feuerte schon Anfang Sep-
tember des vergangenen Jah-
res der Staatssekretär des
Hessischen Ministeriums für
Umwelt, Energie, Landwirt-
schaft und Verbraucher-
schutz, Mark Weinmeister
aus Guxhagen ab. Er übergab
dem Förderverein Jestädt, der
sich zur Auflage gemacht hat,
die dörfliche Gemeinschaft
zu erhalten und durch ent-
sprechende Maßnahmen so-
wie Veranstaltungen der Ge-
meinnützigkeit zu dienen,
4900 Euro aus dem Landes-
projekt „Starkes Dorf“.

Der Antrag des Förderver-
eins wurde somit positiv be-
schieden, die erste Hürde für
die Aktion „Klettern für die
Kleinsten“ war übersprun-
gen. Voraussetzung für die-
sen gewährten Bewilligungs-
bescheid war die überzeugen-
de konzeptionelle Idee.

„Zusammen mit dem Kin-
derfestausschuss haben wir
geeignete Wege zu einer be-
lastbaren Finanzierung ge-
sucht“, erklärt der Förderver-
einsvorsitzende Olaf Tem-

Einweihung: Olaf Templin (sitzende rechts), Ortsvorsteher Gerhard Pippert und Friederike
Gruß (stehend von links) freuen sich mit den Kindern über das neue Gerüst. FOTO: PRIVAT

GUTEN MORGEN

Wer spart,
kauft zweimal

VON TOBIAS STÜCK

E eine überregionale Groß-
bäckerei eines Filialisten

liegt praktischerweise auf
dem Weg zu Arbeit. Um Zeit
zu sparen und das Magen-
knurren zu bekämpfen, wer-
den es zwei belegte Brötchen
auf die Hand. Das eine für so-
fort, das andere für später –
der Tag wird lang.

Der erste Snack erfüllt sei-
nen Zweck: Er ist lecker und
stillt den Hunger. Die böse
Überraschung folgt später
beim Biss in das zweite Bröt-
chen. Dort, wo leckerer
Schinken und saftige Toma-
ten die Teighälften bedecken
sollten, befindet sich? Nichts!
Ein trockenes Brötchen wur-
de mir zum Preis eines beleg-
ten untergejubelt. Für hung-
rige Männer ein Affront son-
dergleichen.

Die Lehre: Wer spart – und
wenn es nur Zeit ist – kauft
zweimal. Und diesmal wieder
beim Lieblingsbäcker aus der
Region, der mich und meine
Wünsche ohne Worte kennt.

ts@werra-rundschau.de

Feier im
Waldheim nach
dem Konzert
Waldkappel – Die Leipziger
Mittelalterband Ohrenpeyn
tritt am Samstag, 6. Juli, im
Waldkappeler Waldheim auf.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Los geht das Konzert
um 18 Uhr und der Eintritt
für Erwachsene kostet drei
Euro. Einen Tag später, also
am Sonntag, 7. Juli, laden die
Organisatoren von der Mittel-
gasse Interessengemein-
schaft jeden, der möchte, zu
einer kleinen Nachfeier ein.
Ab 11 Uhr gibt es im Wald-
heim des Werratalvereins
Kaffee und Kuchen. Ebenfalls
dürfen sich die Gäste auf küh-
le Getränke und Bratwurst
freuen. mf


